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FDP-Fraktion 
in der Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2020/09018
öffentlich

Lübeck, 10.06.2020

Antrag 

Bearbeitung: Astrid Völker (E-Mail: astrid.voelker@luebeck.de Telefon: 122-1051)

FDP: Die Hansestadt Lübeck bekommt eine Kinder- und Jugendver-
tretung
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

25.06.2020 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Die Hansestadt Lübeck bekommt eine Kinder- und Jugendvertretung. Diese wird erstmals in 
der 2021 beginnenden Wahlperiode (2 Jahre) der Kinder- und Jugendvertretungen in 
Schleswig-Holstein gewählt. Aus der Kinder- und Jugendvertretung wird ein Vertreter für den 
Jugendhilfeausschuss vorgeschlagen, welcher die Anliegen der Kinder und Jugend zukünftig 
dort vertritt.

Begründung:
Eine lebendige Demokratie braucht Kinder und Jugendliche, die sich einmischen. Das Enga-
gement von Kindern und Jugendlichen in der Kommune, in Vereinen und Verbänden, in der 
Kirche, in Initiativen und Schulen zeigt, dass sie allen Klischees zum Trotz bereit sind, sich 
für die Gesellschaft einzusetzen und ihre Interessen zu vertreten. Jugendliche wollen sich 
einbringen.
In Schleswig-Holstein gibt es Kinder- und Jugendbeiräte und -parlamente in derzeit ca. 60 
Städten und Gemeinden, in denen sich die jungen Mandatsträger für Kinder- und Jugendt-
hemen in ihrer Kommune engagieren und nach den Vorgaben der Gemeindeordnung arbei-
ten. Die Folgen: Die Jugendvertretungen besitzen in der Regel ein Antrags- und Rederecht 
im Gemeinde- oder Stadtrat und größtenteils auch entsprechende (beratende) Sitze in weite-
ren Ausschüssen. Die Mitarbeit erwachsener Begleitpersonen, beispielsweise einer Jugend-
pflegerin oder eines Jugendpflegers, dienen der fachlichen Unterstützung und somit der Pro-
duktivität der Jugendvertretungen.
Folgende Punkten werden außerdem gefördert:
- einen stärkeren Fokus auf die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen und den § 47 f der 
Gemeindeordnung zu richten
- die Wahlbeteiligung zu steigern und das Kennenlernen von demokratischen Prozesse er-
möglichen
- eine höhere Wertschätzung der Kinder- und Jugendvertretungen zu bewirken.
In der Kommune wird Politik besonders erlebbar. In Kinder- und Jugendvertretungen können 
junge Menschen an Entscheidungsprozessen, die ihr direktes Lebensumfeld berühren, mit-
wirken. Sie erfahren, wie Demokratie funktioniert und wie sie sich für ihre Belange einsetzen 
können.
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